
Wir lassen uns nicht spalten - ein Erfahrungsaustausch findet statt.
Impferfahrene und impfskeptische Aalenerinnen und Aalener wollen endlich miteinander reden. Ein „Offener
Abend“ in gemütlichem Ambiente im privaten Rahmen bietet dazu die Gelegenheit. Anmeldung erforderlich!

Impfdruck für Geringverdiener

Kein Tag vergeht, an dem nicht auf „allen
Kanälen“ von offizieller Seite für die
Corona-“Impfung“ geworben wird. Stand
4. November 2021 gilt hier in Baden-
Württemberg eine neue Verordnung.

Diese Anordnungen („Regeln“)
erschweren „Ungeimpften“/Gesunden
den Zugang zu zahlreichen kulturellen
Veranstaltungen, Restaurantbesuchen,
Behördengängen oder die Teilnahme an
Vereinstreffen erheblich: Ein teurer, auf
eigene Kosten erstellter PCR-Test muss
vorgelegt werden.

Das bedeutet vor allem für Menschen
mit geringem Einkommen einen
ungeheuren Druck, sich “impfen“ zu
lassen, obwohl das eigene Empfinden
vielleicht dagegen spricht.

Schwere Nebenwirkungen ignoriert

Gleichzeitig erleben viele
Impferfahrene, die im guten Glauben
sind, sich und Andere durch die
empfohlene „Impfung“ schützen zu
können, zweierlei:

Sie erfahren an sich selbst oder aus
den Medien, dass ihr solidarisches
Engagement gar nicht den Nutzen
bringt, wie er beworben wurde und den
sie sich erhofft hatten, nämlich sich
und andere vor einer Infektion
schützen zu können. Nach bereits 2
Monaten soll die Schutzwirkung schon
wieder nachlassen!

Sie leiden zum Teil unter lang
anhaltenden Krankheitssymptomen,
deren Bezug zur „Impfung“ nicht
geklärt wird oder nicht geklärt werden
kann.

Wir lassen uns nicht spalten

Menschen mit und ohne „Impfung“
tauschen sich aus und sprechen
miteinander über ihre Erfahrungen.

Viele Geimpfte fühlen sich mit ihren
Sorgen allein gelassen. Viele nicht
Geimpfte fühlen sich isoliert und
ausgegrenzt. Wir lassen uns nicht von
Demagogen, Angstmachern oder
Pharmalobbyisten auseinanderbringen.

Wir reden miteinander.

Diese Veranstaltung wird unterstützt von:

Tel. Reservierung 0170/3439728

Dienstag 16. November 2021 19:00 Uhr


